
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 1 km westnordwestlich des Krebssees

vermoorte Senke / Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Torfmoos-Rasen; Sumpfblutaugen-Sumpfreitgras-Staudenflur; Wollgras-Torfmoos-Birken-Moorwald;
Walzenseggen-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05957

X X

Das Kesselmoor liegt 1 km westnordwestlich vom Krebssee im Wald in der welligen Endmoräne, südlich der Bahnstrecke und ist von Misch-
und Nadelwald umgeben. Es herrschen größtenteils sehr feuchte, mesotroph-saure Standortbedingungen, unter denen im zentralen Bereich 
ein Torfmoosrasen mit charakteristischen Arten wie Hunds-Starußgras, Faden-Segge, Grau-Segge oder Schnabel-Segge ausgebildet ist. 
Zum Rand hin gewinnt das Sumpf-Reitgras an Deckung. Im Südteil stockt ein Moorbirken-Moorwald mit Torfmoosen und Vorkommen des 
Scheidigen Wollgrases. Im südöstlichen Randbereich ist unter eutrophen Bedingungen kleinflächig ein Grauweiden-Gebüsch mit Walzen-
Segge und einzelnen Erlen zu finden. Das Moor ist schwach entwässert.
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Sphagnum fallax

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex rostrata Juncus effusus Potentilla palustris
Salix cinerea Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Carex canescens Carex elata Eriophorum vaginatum
Glyceria fluitans Pinus sylvestris Pteridium aquilinum Rubus idaeus
Salix aurita Urtica dioica


